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IN KÜRZE„Ideale Basis“ mitten in Europa
Vorteil Glasfaser: Mit einem Neubau expandiert Volvo an der Assar-Gabrielsson-Straße

in „Volvo Competence Cen-
ter“ umbenannt werden.

Die technischen Trainings
für die deutschlandweit 239
Verkaufsstandorte und 81
Servicewerkstätten werden
weiterhin in der Kreisstadt
abgehalten.

Von Dietzenbach aus wer-
den dann Volvo-Werkstätten
in 17 Ländern mit techni-
schem Know-how in der je-
weiligen Landessprache un-
terstützt. Dafür sei schnelles
Internet notwendig, was der
Autobauer in der Kreisstadt
durch die Versorgung der
Deutschen Glasfaser GmbH
vorfinde, betonte Bauch. Der
Volvo-Geschäftsführer erläu-
terte weiter, mit dem Compe-
tence Center stelle man sich
für die Zukunft auf: „Der
Standort Dietzenbach, mit-
ten in Europa, bietet die idea-
le Basis für diese strategisch
wichtige Rolle innerhalb des
Unternehmens.“ Mit dem
Neubau schaffe man die not-
wendigen Kapazitäten, „um
auch in den nächsten Jahren
unsere Vertragspartner und
unsere Kunden europaweit
bestens betreuen zu kön-
nen“.

Bürgermeister Rogg fühlt
sich in seinem Tun bestätigt:
„Es hat sich für uns als Wirt-
schaftsstandort rentiert, dass
wir mit unserer flächende-
ckenden Glasfaserversor-
gung in allen Gewerbegebie-
ten die ,Schnellsten’ in der
Metropolregion Frankfurt-
Rhein-Main sind und somit
die bestmögliche digitale
Infrastruktur für die Unter-
nehmen anbieten können.“
Rogg nannte den Neubau und
die unternehmerischen Er-
weiterungen Volvos einen
Leuchtturm in der Dietzenba-
cher Unternehmensland-
schaft. Das unterstreiche
auch die Bedeutung der Kreis-
stadt als Standort für die Au-
tomobilbranche.

Nebenbei verriet der Rat-
hauschef nämlich, dass in
den kommenden Monaten
die ersten Fahrzeuge des chi-
nesischen Autoherstellers
Great Wall Motors in der
Kreisstadt eintreffen werden.

Gebäuden an der Waldstraße
untergebracht. Alle seien aus
der Region rekrutiert, beton-
te Bauch. Ende Juli soll der
Neubau, der an das Bestands-
gebäude angrenzt, in Betrieb
gehen und der Komplex von
„Volvo Training Center Cars“

Dach, Zisterne für Nutzwas-
ser und sogenannten „Open
Spaces“ sollen ab Herbst rund
180 Mitarbeiter Platz finden.
Aktuell arbeiten im Trai-
nings-Center 45 Menschen,
weitere Volvo Mitarbeiter
sind derzeit in verschiedenen

den, erläuterte der Volvo-Ar-
chitekt Peter Mohr von der
MSX International GmbH. Es
ist also „voll recyclingfähig“.
Das lässt sich Volvo rund 7,5
Millionen Euro kosten. Auf ei-
ner Fläche von 3200 Quadrat-
metern mit einem begrünten
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Dietzenbach – Es sei eine der
schönsten Aufgaben eines
Bürgermeisters, sagte Rat-
hauschef Jürgen Rogg gestern
beim Spatenstich zum Neu-
bau von Volvo an der Assar-
Gabrielsson-Straße und be-
tonte Richtung Thomas
Bauch, den Geschäftsführer
der Volvo Car Germany
GmbH: „Ich bin glücklich,
dass Sie in Dietzenbach ge-
blieben sind.“ Schließlich ha-
be der schwedische Autobau-
er eine große Historie in der
Kreisstadt. Die begann am 19.
Mai 1965, als Dietzenbach
zum Hauptsitz der Volvo
Deutschland GmbH wurde.
Anfang der 70er Jahre wurde
der Standort von 45000 auf
70000 Quadratmeter vergrö-
ßert. Ende der 80er Jahre gab
es europaweite Änderungen
beim Konzern, das Lager wur-
de geschlossen, die Pkw-Spar-
te zog nach Köln-Brühl, die
Kundendienstschule in Diet-
zenbach blieb bestehen. 2004
zog Volvo Trucks nach Isma-
ning, das „Volvo Training
Center Cars“ wurde einge-
richtet. Vor zwei Jahren gab
Bauch dann bekannt, dass
der kreisstädtische Standort
modernisiert und erweitert
werde.

Der Spatenstich ist nun
vollendet. Innerhalb von drei
bis vier Wochen soll der Neu-
bau des „Volvo Car Group
Competence Centers“ an der
Assar-Gabrielsson-Straße ent-
stehen. Das macht Modulbau-
weise möglich. Das Gebäude
wird montagefertig vorpro-
duziert und 90 unterschied-
lich große „Bausteine“ am
Standort zusammengefügt.
Typisch Volvo könnte man
sagen, denn das Gebäude
könnte vollständig ab- und an
neuer Stelle ohne Material-
verlust wiederaufgebaut wer-

Spatenstich geglückt: Bürgermeister Jürgen Rogg (von rechts), Thomas Weber, Leiter Liegenschaften und Gebäude,
Volvo-Geschäftsführer Thomas Bauch, Architekt Peter Mohr und Wirtschaftsförderer Michael Krtsch freuen sich auf
den Neubau (Grafik) des schwedischen Autoherstellers an der Assar-Gabrielsson-Straße. FOTOS: RON/VOLVO

Dietzenbach – Guinness, Par-
ty und Livemusik von „An
Cat Dubh“ sind in der Kreis-
stadt wohl so beliebt, dass
die „St. Patrick´s Day Party“
im Capitol bereits ausver-
kauft ist. Eine Abendkasse
wird es am Samstag, 16.
März, nicht geben, teilt die
Stadt mit. Fürs kommende
Jahr laufen die Planungen,
die Veranstaltung zu wie-
derholen. Ebenso sind wei-
tere Events im Pub in der Pi-
peline. Ziel sei es, ab Herbst
wieder monatliche Konzer-
te anbieten zu können. Wei-
tere Infos folgen. ron

Konzert bereits
ausverkauft

Dietzenbach – Die Awo bietet
mit „Fit and Fun“ einen „et-
was anderen Bauch-Beine-
Po-Kurs: Dabei geht es um
Ausdauer, Kraft, Flexibilität
sowie Spaß an Bewegung zu
„fetziger Musik“. Aerobic-
und Group-Fitness-Traine-
rin Pia Lehmann leitet das
Training mit Hilfsmitteln
wie etwa Hanteln und Bän-
dern an. Der Kurs startet am
4. April und läuft donners-
tags von 19 bis 20 Uhr im
Awo-Familienzentrum
(Wiesenstraße 9a). Teilneh-
mer zahlen für zehnmal ei-
ne Stunde 55 Euro. Anmel-
dung unter� 06074 48288-
12 oder an doris.dueme-
land@ awo-of-land.de. ron

Bauch-Beine-Po-Kurs
bei der Awo

Mehr als eine Festmeile:
Liste mit Vorschlägen steht
Viertes Treffen des Komitees zur 800-Jahr-Feier

nerstädte. Unter dem Arbeits-
titel „Kulturtag der Partner-
städte“ müssen noch genaue-
re Vorschläge erarbeitet wer-
den. Die Schulen werden Pro-
jekte zum Gelingen beitra-
gen. Der „Kultursommer“
soll im Zeichen der Feier ste-
hen, die Feuerwehr wird ei-
nen „historischen Löschzug“
veranstalten und die Tanzgar-
de plant, ihren Faschingsum-
zug noch einmal zu präsen-
tieren. Rausputzen will sich
Dietzenbach auch, denn an
den zentralen Stellen sollen
Fahnen wehen und Banner
stehen.

Der Vorschlag „Holi Festi-
val of Colors“, der besonders
die Jugendlichen in Dietzen-
bach ansprechen sollte, hat
es nicht auf die Liste ge-
schafft. Für Ersatz soll gesorgt
werden. Das Feuerwerk, das
zum Abschluss der Veranstal-
tungsreihe angedacht war,
wurde aus Kostengründen ge-
strichen. Große Zustimmung
fand dagegen der Vorschlag,
ein zweites, wenn auch klei-
neres „Turmfest“ auszurich-
ten. Der Geschichtsverein
will Stadtführungen anbie-
ten. Wahrscheinlich wird es
eine eigene Briefmarke ge-
ben, die an das Ereignis erin-
nern soll. Die Planungen für
das Logo sind weit fortge-
schritten, drei Vereine haben
Preise für die drei besten Vor-
schläge gespendet. Ein Ima-
gefilm soll alles für die Nach-
welt festhalten.

Die nächste öffentliche Sit-
zung des Festkomitees wird
am Mittwoch, 3. April, ab 19
Uhr im Rathaus (Europaplatz
1) stattfinden. bw

Festtagskomitees Karin
Winkler-Deneberger. „Die
Punkte werden nun in die
Verwaltung gegeben, die die
Rahmenbedingungen über-
prüft. Wenn alles passt, dann
muss die Stadtverordneten-
versammlung darüber ent-
scheiden.“

Vorbehaltlich wurde also
ein Festtagspaket geschnürt:
Die Feierlichkeiten werden
auf dem Europaplatz und in
der Altstadt, vornehmlich
um den Trinkborn, stattfin-
den. Eine reine Festmeile wie
am Hessentagspark wird es
nicht geben. Die Auftaktver-
anstaltung soll dem Rahmen
entsprechend würdevoll ge-
staltet werden, mit Beiträgen
von Vereinen und Musik-
gruppen. Politiker werden ge-
laden, eine Anfrage an den
hessischen Landesvater Vol-
ker Bouffier ist bereits ge-
stellt.

Eine „Olympiade der Verei-
ne“, analog zum Fest ohne
Grenzen, fand großen Zu-
spruch. Die Ausrichtung
möchte man an die SG Diet-
zenbach und den SC Stein-
berg übertragen. Einbezogen
werden sollen auch die Part-

Dietzenbach – Die 800-Jahr-Fei-
er soll ein denkwürdiges Fest
für die Bürger in Dietzenbach
werden. Um den Rahmen ab-
zustecken und Vorschläge für
Ort, Zeit und Veranstaltun-
gen zu erarbeiten, trifft sich
ein Komitee turnusmäßig al-
le vier Wochen im Rathaus.
Die Sitzungen sind öffent-
lich, jeder ist eingeladen ei-
nen Beitrag zum Gelingen
des Festes beizutragen.

Die vierte Zusammenkunft
ist nun zu Ende gegangen.
Viele Entscheidungen stan-
den auf der Tagesordnung,
ganz oben die Fragen nach
dem „Wo“ und dem „Was“.
Dutzende Vorschläge, die
von Vereinen und Bürgern
eingereicht wurden, lagen
auf dem Tisch. Diese einzel-
nen Punkte wurden disku-
tiert und entweder angenom-
men, ergänzt, oder verwor-
fen. Am Ende war die erste
Aufzählung mit Vorschlägen
zusammengestellt.

Allen Beteiligten ist die Fei-
er sichtbar wichtig, wenn da
nicht das liebe Geld wäre –
und der Zwang der Kosten-
kontrolle. „800 Jahre klingt
für mich schon nach einer
sehr würdevollen Zahl“, sagte
Ehrenbürgermeister Jürgen
Heyer. Der ehemalige Rat-
hauschef kann auf seine Er-
fahrungen bei der Planung
großer Veranstaltungen, den
Hessentag und die 750-Jahr-
Feier etwa, zurückgreifen.

„Wir haben jetzt eine kon-
krete Liste mit Veranstal-
tungsvorschlägen und The-
men erarbeitet und damit
vieles auf den Weg gebracht“,
sagte die Vorsitzende des

Wir haben jetzt eine
konkrete Liste mit

Vorschlägen und und
Themen für

Veranstaltungen
erarbeitet und damit
vieles auf den Weg

gebracht

Karin Winkler-Deneberger

Theofanis Papageorgiou zum
85. Geburtstag, Frank Selke
zum 70. Geburtstag, Monika
Schwarz zum 70. Geburtstag,
Doris Lang zum 70. Geburts-
tag, Klaus Dahlhausen zum 70.
Geburtstag.
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Dietzenbach – Der Ortsver-
band des VdK bietet seinen
Mitgliedern am Montag, 11.
März, wieder eine Beratung
in Sozialfragen an. Interes-
sierte können sich im Senio-
renzentrum (Siedlerstraße
66) zwischen 15 und 17 Uhr
über Fragen zu Schwerbe-
hinderung, gesetzlicher Un-
fall-, Kranken und Pflegever-
sicherung sowie Hartz IV be-
raten lassen. Dazu im VdK-
Büro unter � 06074
2398522 melden und auf
dem Anrufbeantworter Na-
me, Telefonnummer und
Anliegen angeben. ron

Beratung in
Sozialfragen

Dietzenbach – Der Vorstand
der Musikervereinigung
Dietzenbach (MVD) lädt ak-
tive und passive Mitglieder
für Dienstag, 12. März,
19.30 Uhr, zur Jahreshaupt-
versammlung in den Pro-
benraum im Untergeschoss
des Capitols (Europaplatz 3,
Eingang beim Green Wind-
ows Pub) ein. Auf der Agen-
da stehen Berichte der ein-
zelnen Abteilungen und des
Dirigenten des großen Blas-
orchesters sowie Pläne für
das laufende und das kom-
mende Jahr. ron

Versammlung der
Musikervereinigung

An der Lage im Land
hat sich nichts verbessert

Freunde Kameruns wollen helfen und suchen Unterstützer

jektes werde, wie bisher bei
allen Projekten des Vereins,
von CAMFRUD „verlässlich
und sehr zeitnah“ ausge-
führt.

» Die Freunde Kameruns
bitten um Spenden für die
Betreuung der Kinder in
Kumbo im Rahmen des Pro-
jektes „Saint Francis Home
for Skills Training“. Wer
helfen möchte, überweist
einen Betrag mit den Stich-
worten „Spende für SAFRA-
HOST“ auf das Konto der
Freunde Kameruns bei der
Commerzbank Neu-Isenburg
mit der IBAN: DE58 5004
0000 0731 9999 05. Jäger
weist darauf hin, dass auf
dem Überweisungsträger Na-
men sowie Adresse für eine
Spendenbescheinigung ange-
geben werden sollten. Weite-
re Informationen zu den Pro-
jekten gibt’s auf freunde-
kameruns.de. ron

,Tertiary Sisters of Saint Fran-
cis’ in Kumbo (Anm. d. Red.:
Nordwest-Provinz in Kame-
run) erhalten, die etwa 40
traumatisierten Kindern, de-
ren Eltern während der Unru-
hen getötet oder verletzt wur-
den, im Zentrum des Ordens
Unterkunft, medizinische
Versorgung sowie schulische
und/oder berufliche Ausbil-
dung bieten“, informiert Jä-
ger. Dafür werden jährlich et-
wa 6000 Euro benötigt. Der
Verein hat in den vergange-
nen Monaten mit Unterstüt-
zung seiner Partnerorganisa-
tion in Kamerun, CAMFRUD,
den Projektantrag und die
Kostenplanung geprüft und
in der Vorstandssitzung ein-
stimmig beschlossen, das
Projekt finanziell zu unter-
stützen, „sobald wir hierfür
die Mittel zur Verfügung ha-
ben werden“, betont Jäger.
Die Koordination in Kamerun
sowie die Kontrolle des Pro-

Dietzenbach – Der Verein
Freunde Kameruns sorgt sich
weiter um die Lage in dem
zentralafrikanischen Land.
Wie berichtet, gibt es seit No-
vember 2016 in den beiden
englischsprachlichen Provin-
zen Kameruns Unruhen,
Streiks, brutale Kämpfe mit
vielen Toten und Giftgasein-
sätze. Schulen und Universi-
täten sind zum großen Teil
geschlossen, die Versorgung
mit Lebensmitteln und Medi-
kamenten ist unzuverlässig,
das Internet wird zeitweise in
den beiden Provinzen abge-
schaltet. „Es hat sich leider
keine Besserung eingestellt“,
teilt der Vereinsvorsitzende
Horst Peter Jäger mit.

Seit 25 Jahren ist der Verein
in Kamerun aktiv und hat
schon viele Projekte – mehr-
heitlich in den englisch-
sprachlichen Provinzen – er-
folgreich begleitet und abge-
schlossen. „Auch in den Jah-
ren 2017 und 2018 konnten
wir Projekte, trotz der verän-
derten Lage in den Projektge-
bieten, durchführen, wenn
auch unter erheblich schwie-
rigeren Bedingungen“, be-
richtet Jäger.

Man habe im vergangenen
Jahr neben der Schulausbil-
dung einiger Waisenkinder,
den Bau eines Trinkwasser-
brunnens für ein Rehabilitati-
ons-Zentrum in Kumbo sowie
die Reparatur einer Maschine
in einer orthopädischen
Werkstatt eines Rehabilitati-
ons-Zentrums in Bafut finan-
ziell unterstützt. „Ende des
vergangenen Jahres haben
wir einen Hilferuf von
Schwester Hedwig von den

Berufliche Ausbildung: Die Freunde Kameruns ermöglichen
Frauen und vereinzelt auch Männern, das Schneiderhand-
werk und Nähen zulernen. Nach Abschluss der Lehre be-
kommen sie eine gebrauchte Nähmaschine, um damit Geld
verdienen zu können. FOTO: P


